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Landshut, 15.08.2017 

Die Verwaltung stellt dem Stadtrat zeitnah, vor den Bürgerentscheiden zur Westtangente, 
die neuesten Zahlen und Ergebnisse zur Verfügung von : 

1. Immissionen bezüglich: - Stickoxide 
- Feinstaub 
-C02 
- Lärm 

2. Unfallzahlen auf den nachfolgend aufgeführten Hauptverkehrs-/ Wohnstraßen 

Die vorzulegenden Ergebnisse, ggf. neue Immissionsberechnungen und Unfallzahlen be­
treffen folgende Hauptverkehrs-/ Wohnstraßen: 

- Veldener Straße 
- Wittstraße 
- Luitpoldstraße 
- Podewilsstraße 
- Konrad-Adenauer-Straße 

Die Messungen müssen u. a. auch die Ergebnisse zu den Hauptverkehrszeiten widerspie­
geln. 

3. Es sind die Maßnahmen bezüglich der vorgenannten Straßen in Vollzug des Luftreinhal­
te- I Aktionsplanes der Stadt Landshut (vom 31 . Oktober 2007) seit 2007 bis heute aufzu­
zeigen. 

Begründung: 

In der öffentlichen Diskussion wird von den Gegnern der Westtangente ständig darauf hin­
gewiesen, dass die Natur zerstört würde. Die eigentlichen Probleme für die betroffenen 
Bürger werden dabei ignoriert. 
Die täglichen Verkehrsprobleme durch wachsenden Verkehr und Verkehrsunfälle, nehmen 
immer größere Dimensionen an, ohne dass eine andere Lösung als eine Westumfahrung 
sichtbar erscheint. 
Zu einer objektiven Betrachtung der Notwendigkeit einer verkehrsentlastenden Umfahrung 
Landshuts ist es dringend notwendig, die Immissionswerte und Unfallzahlen der oben an­
geführten Straßen zu ermitteln. Es gilt dabei um sachliche und emotionsfreie Betrachtung 
der Belastung und und damit verbundenen gesundheitlichen Gefährdung der betroffenen 
Wohnbevölkerung in diesen Straßen und Umgebung, sowie auch der täglich betroffenen 
Verkehrsteilnehmer. 
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Gez. Robert Neuhauser 
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